
Anno 1760. Mittwochs den 23, April. No. 45, 

Berlin, vom «7. Apri l. 
Aus Dessau vernimmt man, daß daselbst der 

Hochwürdige,DurchlauchtigsteFürstundHerr, 
Hetk Moritz, Fürst zu Anhalt, Herzog zu Sach¬ 
sen, Engern, und Wesiphaltn,Graf zu Asca-
nien, Herr zu Bernburg, Zervst, undGröpzig :c. 
S r . König! Majestät in Preussen Hochbestal¬ 
ter Gmlralfeldmarschall, Ritler des schwarzen 
Adlerordens, Gouverneur zuCüstrin, Oberster 
über ein Regiment zu Fuß, Domprobst zu 
Brandenburg Zc den, l . dieses Monats nach 
einer langwierigen und schmerzhaften Krank-
hell, im 48. Jahre Seines ruhmvollen Alters, 
das Ztttliche mit dem Ewigen verwechselt hat. 

Di« Koben Eigenschaften, und die ausnehmen¬ 
de Tapferkeit dieses grossen Generals, werden 
auch selbst bty der allerspätesten Nachwelt in 
unvergeßlichen und preiswürdigsten Andenken 
bleiben. Se. Hochfürstl Durckl. erblickten 
das Lichl der Welt den 3 l Octob 17,2. Sie 
waren der jüngst« Prinz Seiner Hochfürstl. 
Durchl.des grossen Helden, und König! Preus¬ 
sischen, auch des Heil Rom. Reichs, Gmeral-
feldmarschalls, Herrn Leopolds, weiland regie¬ 
renden Fürstens zu Anhalt-Dessau. 

Nachdem der Major von Podlwils leztge» 
meldet« massen die Russen bis hinter Cöslin 
vertrieben i so hat er milden unter seinen 



Commando stehenden 2 Bataillons, und 2 Es¬ 
cadrons, seinen Marsch weiter nach der Ge¬ 
gend 000 Stolpe fortgesetzet. Unterweges hat 
er 1500 Russen aus dem Städtchen Rummels« 
bl!?5 vertrieben, wobey verschiedene lnederges 
hauen und 3 zu Gefangenen gemacht worden 
Den 2l>. März ist er aufein anderes Rußisches 
Commando geflossen, welches zerstreuet, und 8 
Mann davon zu Kriegesgefangenen gemacht, 
auch viele Pferde, und Wagens, erbeutet w r-
bett. Inzwischen hatte der General Toltleben 
ein ansehnliches Corps von einigen tausend 
Mann nebst y Kanonen zusammen gebracht/ 
und damit an den D< filees von dcm Gvllenber« 
ge, ohnwett Cöslin, Posts gefasset, um dem 
Major von Podewils den Rücken abzuschnei¬ 
den. Es hat auch derselbe den ganzen Weg/ 
überRugenwalde, und Schlawe/Mit scharmu-
zirm zubringen müssen, und fand sich den 4ten 
dieses Monats von allen Seiten umgeben und 
angegriffen. Indessen hat er den Feind, ohn¬ 
geachtet dessen grossen wb.'rlegendeit, mit ei¬ 
nem grossen Verlust zurück geschagen, und ist 
desselben Tages zu Cöslin glücklich angekom¬ 
men, nachdem er in diesem Scharmützel nur 6 
Mannverlohren. 

Es haben Se. König! Majestät in Preussen, 
unser allergnädigster Herr, zwar bereits zum 
öftern allergnädigst declariret, und öffentlich 
bekannt machen lassen, wie Höchstderoselben 
allergnädigste Intention und Willensmeynung 
sey, daß in denen sämtlichen Churfächsischen 
landen und Provinziell, bey jetzigen Krieges-
troublen, niemand in seiner Nahrung und Ge-
werbe gestöhrets sondern ein jeder solche in Ruhe 
und frieden ungestöbrt fortsetzen, auch die 
Messen und Jahrmärkte sicher bereisen könne; 
zu solchem Ende auch sämtlichen sowohl ein 
und ausländischen Kaufleuten, Commercian-
ten, und Fabrikanten, welche die Leipziger und 
NaumbmgirMesseN.lngleichen die Iahrmätk, 
teilt den Chmsächsischett Städte^ zu bl suchen 
pflege^ alles sichtreGeleite undKönigl.Schutz 
versprochen. Wenn indessen Höch??gedachte 
St ine Höntgl. Njajchal al lnsnädiB n f t i y i m 

haben, sothane Königl. Versicherung unb^e« 
claration, wegen bevorstehender kcipzlger I u b i -
late-Messe erneuern und wlederholen zu lassen j 
als wird, Namens Höchstderoselben und auf 
Dero allergnädigsten Specialbefehl, solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, uud sämt¬ 
lichen dle bevorstehende Leipziger Iubilatemesse 
besuchenden, sowohl ein- als ausländische« 
Kau fieuten, Commercianten, und Fabcicanten, 
auch andern ab, und zureisenden Fremden und 
Einheimischen, gegen allen Nachlheil,an ihren 
Personen und Gütern, völlige Sicherheit und 
5 ö.iiglicher Schutz versprochen. Signatum 
Wittenberg, den 5. April 1760. 

König!. Preuß. General-Feld,Krieges, 
Directorium. 

Zinnow. Cautius. Stieben 
B e r l i n , vom i ^ April. 

Se. Majestät, der König, haben Sr< Hoch^ 
fürstl. Durchl. dem regierenden Landgrafen von 
Hessen-Cassel. zu Dero Feldmarschall declarirt, 
und ihm das darüber ausgefertigte Patent 
durch den FlügeladjulanlenundCapitain H rn . 
Grafen von Schwerin, übersenden !assen,wel* 
cher von Gr. Hochsurstl. Durchl. bey dessen Ab¬ 
reise aus Cassel, mit einer kostbaren galdenen 
Tabatiere beschenkt worden ist« 

Gestern, des Abends, ward allhier die Ver¬ 
mählung Sr . Excellenz, des R önigl General-
lieutenanls von der Cavall.rie, Ritters des 
schwarzen Adierordens, und Chefs einesCürasi 
sierregiments, Hrn. Friedrich Wilhelm von 
Geydlitz. tc. mit der Hochgebohrnen Comtesse, 
Alberlina von Haacke, hinterlassenen jüngsten 
Gräfinn-Tochter Gr. Excellmz, des Wohlse-
ligen Xönlgl. Gmerallieutenants von der I n -
fantttce, Rittes des schwärzen Adlerordens,und 
Commandmtens hiesiger Rchdenzfiädte, Hrn. 
Grafen von Haack feye« lich vollzogen wobey 
der Feldprediger des Eeydlitzisckm Eurasier-
regiments, Herr DoMttuct, oie 3s<mungscer<5 
Monie verrichtete. 

London vom 8 April. 
Die Englische Reuterey, welche amv'rgan. 



renach derW'str absegelte, wird ve;muthltch 
schon glücklich daselbst angelanget ŝ yn weil der 
Wmd gut für sie war. Es ist gewtß, daß ehe¬ 
stens aus) Fußvölker nach Deutschland über¬ 
gehen werden. DcrMarqms von Grandy 
wird, dem Vornehmen nach, den i l . April, 
nebst den übrigen j IMiers, von hier abreisen, 
welches eher geschehen seyn würde, wenn si-
nicht wegen des Lords Sackoille waren aufges 
halten worden. Das Gutachten der Nichter 
des Lords wurde dem Könige unmittelbar vor 
dem Charfreytage vorgeleget, und nun sind die 
Osterfeyertage bey Hofe, in welchen kune Ge, 
schafte vorgekommen werden. Folglich wird 
man erst nach dcm Fzycrtagen den Ausgang 
der Sach* erfahren. Inzwischen verlautet, 
daß die Wache des Lords seit etlichen Tagen 
verdoppelt worden. 

FolgendeKriegsschisse lagen vor einigen Ta¬ 
gen zu Plymouth, allwoder Sammelplatz ei¬ 
ner grossen Flotte seyn wird: Barfleur, Duke, 
Foudroyünt,Sandwich, Melampe, Defiünce, 
Kingston,Belliqueux, Shrewsdury, Unicorn, 
Winchester, Do^setshire, Bielifaisant, Prinzeß 
Amelia, Montague, Rochester, Covenlry, I r, 
sey, Pallas, Sch^l ppen. Der Belliqueux 
und der Bienfaisant sind vor z Tagen nach A-
merita gestgslt. ZuGpithead liegen 12 Schiff 
fe von dek Mie, und ohngefehraoin dem Ha 
den zu Portsmouth Der Admiral Saun-
ders macht sich fertig, das Cormunbo von 14. 
Schiffen zu übernehmen, und unter ihm com-
mandiretder Commodne, Lord How? undSe. 
König! Hoheit, Prinz Eduard. Die grosse 
Flotte aber, w-lchr zu gleicher Zeit ausgehet, 
wird von dem Lord Anson und dem Admiral 
Hawke commandirct werden. Seit einigen 
Wochen sind viel? Votschasten vonh^r nach 
dem Haag und von da wieder Hieher gegangen, 
auch viele Rachsoersam lungen bey Hofe an-
gest llkt worden. Der Könlg ist noch zz, St . 
^ames,N3ird aber den 16 dieses nach Kensing¬ 
ton gch^n. Se. König! Hoheit der Herzog 
von Eunchttland find nach Nenmarttt abs«^ 

riistt7um den Pferderennen daselbstbeyzuwH, 
nen, welches heute dort seinen Anfang nimmt. 

I n Absicht auf die Handlung unserer drey 
Königreiche mit Rußland ist eine schleunig« 
Veränderung vorgegangen, maßen man in die¬ 
sen Tigen den Anfang gemacht hat, viele 
Kchiffe nach Petersburg, Riga und andern 
Rußischen Häven zu laden« Die Sendung 
einer Flotte nach der Ostsee bleibet noch zweifel, 
Haft. Aus Dublin meldet man, daß daselbst 
dasBildnißdes Königs von Preussen in Mes 
tall gegossen, in der dortigen kruMa street auf, 
gerichtet worden. Der Hr. Cunningham eis 
ner der bisten Schüler des berühmten van 
Nost ist der Meister davon, und die Einwohner 
der besagten Preußcn/Htrasse haben die Kosten 
darzu hergegeben. 

Hannover, vom 8 April. 
Von unsern Freybataillons sind bereits drey 

vollständig. Am 5ten dieses Monats wurden 
4 Mörser hierdurch nach Appstadt abgeführet. 
Vorgestern wurden 20 Französische Kriegcsge-
fangene, nebst einem Offner, wie auch 2 Ful, 
daische Spions eingebracht, welche letztem in 
das hiesige Mfangenhaus gesetzet, die erstem 
aber nach Zelle transportllet find. Bey der 
neulichen Unternehmung unserer Völker in dem 
Fuldaischen,Md ihnen unter andern auch ver¬ 
schiedene vor die Reichsarmee bestimmten Sa¬ 
chen, als eine grosse Menge blaues Tuch und 
Leinwand, einige loo Stück Feldkessel, 500 
Stück neue uud 500 alte Flinten, zu Theil ge¬ 
worden. Die tn diesem Lande wirtlich em¬ 
pfangene Contrlbulion beläuft sich auf 100000 
Rthlr. 

Hannover, vom iz April. 
Ob man gleich noch bisiandig von einem 

nahen Frieden oder wenigstens Waffenstillstand 
de redet, so machen uns die grossen Kriegesrer-
anstaltungen noch immer einige Bedenklich, 
keilen. Aus England kommt die Verstärkung 
zur diesjährigen Campagne nach und nach bey 
der Weser an, und die letzter« Briefeaus kom 
don meldet daß überhaupt in diesem Jahre 
12 InkqytM? NNd l? CqvMimsilyetl t l l , 



Wetter nicht zuwider sich, in Deutschland ans 
Ufer treten werden. Unter dieser Verstärkung 
soll n die z ooo Mann Rekruten, sotürzlichim 
Bremenschm debarquiret worden, und bereits 
Hey ihren Landesleuten im Stiffte Osnabrug-
ge angelanget find, nicht mit begriffen seyn. 

" Bey unserm Corps hat auch eine ansehnliche 
Truppenvermchrung annoch ihren Fortgang. 
Zu einem jeden Infanterieregimente werden 
l os Mann, zu einem Dragonerregimente 7c>, 
und zu einem Cavallerieregimente 50 Mann, 
als ein Ueberschuß geliefert. Diese Mann¬ 
schaft aber gehet noch nicht zur Armee, sondern 
wird in den Garnisonen als eine Reserve in den 
Waffen geübet, und so lange aufgehoben, bis 
sich bey denen bereits üdercompleten Regimen, 
lern ein Abgang finden wirb, um denselben im 
benöthigten Falle durch geübte Leute wiederum 
zu ersetzen. Eine Anzahl von loyo Mann 
Hergleichen Reservetruppen für 10 Infanterie¬ 
regimenter ist bereits hier einquartiret. Die 
übrigen werden in die andern Städte im Lande 
ihre Quartiere bekommen. Dieser Ueberschuß 
bestehet aus der Mannschaft, so man im Bre¬ 
men, Verben, Osnabrügge, dem Hildesheiml-
schen und Cichsftldischen bisher ausgehoben 
Hat. Von Hameln hat man, daß am ersten 
Ostertage in den dortigen Kirchen von den Kan¬ 
zeln ist verlesen worden; daß ein jeder Haus¬ 
wirth sich allda, auf2 Monate mit Lebensmit¬ 
teln versehen sollte. M i t der Arbeit an einer 
neuen Citadelle daselbst aufdem nahe bey der 
Vtadt gelegenen Klutenberg« wird ungemein 
fieißig fortgefahren. 

Lippstadt, vom i t April. 
Vorgestern fing das ansehnliche Artillerie, 

korps unter Kommando des Hrn . Obristlieuts 
NMts von Segelke an, sich im Kanonenschies-
sen nach der Scheibe und Bombenwerfen nach 
vorgesetzten Stangen zu üben, fähretauch 
täglich mit solcher Geschicklichkeit fort, daß des 
hiesigen H rn . Gouverneurs und Generallieut¬ 
nants Freyherrn von Hardenberg Excell. dar¬ 
über Hero besonderes Wohlgefallen bezeugtt. 

Soest formiret werden, sind meist vollzählig, 
und bezeugen eben so viel Mu th zum Jeldzuge 
als Fertigkeit in Erlernung der Exercitien. 
Da auch die Volontairs de Pruste Tremtwch« 
schsnKorps, mit einigen Eskadrons Husaren 
verstärkt werden, so dienet denen zur Nachricht, 
welche aus denen in oer Grafschafft Mark mit 
Werbefreyheit verliehenen Cantons Lust haben, 
als Husar dabey zu dienen, daß sie sich zu Bets 
tinghausen, einem zwischen Soest und Lipp? 
stadt im Cöllnlschen gelegenen Docfe. bey dem 
daselbst konlmandirenden Hrn. Offner melden, 
und auf Verlangen eine ansiändlge Capitula-
tion erhalten können. Die Freybataillons zu 
Göttingen, Eimbech und Lemgo, sind auch 
schon vollzählig, und das Korps Braunsch;vei-
ger, ohne die Rekruten zu den bisher bey 
der Alliirten Armee gestandenen Regimentern, 
so aufs neue dazu stossen wird, bestehen an Cas 
vallerie, Husaren, Jägern, auch Infanterie 
aus Zoos Mann. Des regierenden Laudgras 
fen zu Hessencassel Hochfürstl. Dmchl. haben 
des Hrn. geheimen Rarh und Generallleut-
nanes Freyberrn von Donop Excel! zum Pre? 
sidenten der Generalkriegskommißion den Hof¬ 
marschall Hrn. von Wildenst« in zum geheimen 
Rath Viceoberhofmarschall/denHrn. geheimen 
Legationsrath Alt, Gesandten zu Londen,zum 
würkl. geheimen Rath, den geheimen Kriegs¬ 
rath Althaus zum Finanzdirector ernannt, und 
es heifi, baß dieses Coilegium künftig mit dem 
Kriegspfennigamte verbünd n , und mit dem 
Nahmen Kriegs- und Domainenkammer bei 
legt werden solle. 

Halle, vom 12 April? 
Aus Bernburg vernimmt man, daß daselbst 

den 4ten des verwichenen Monats, die Ver¬ 
mählung Sr . Hochfürstl. Dmchl des Kurs 
sten, Johann Friedrichs von Schwarzburgs 
Rudolstadt, mit der ältesten Prinzeßin G r . 
Hochfürstl. ^urchl . des Fürsten von Anhalt-
Bernburg, Charlotte Wilhelmine, vollzogen 
Wprden. ^ ^ 

Räch-



Nachtrag ad No, 48, 

Mittwochs den 23» April Anno 1760» 

Leipzig, vom 12 April. 
Am 28sten März ist der Ueberrest der von 

S r . Känigl. Majestät in Preussen an den Rath 
und die Kaufmannschafft zu Leipzig gemachten 
Anforderung, völlig berichtiget worden, hier¬ 
auf wurden die arrestirten Magistratspersonen 
nebst den übrigen Kaufleuten ihrcs bisherigen 
Arrests entlassen, und verspricht der hiesige 
Commandant allen und jeden, besonders den 
bis ietzo von hier gegangenen Einwohnern und 
allen Ausländern möglichen Schutz und S i¬ 
cherheit. 

Nieder Elbe, vom 14 Apr i l . 
Wie man hört, so ist. bey dem Ausgange der 

abgewichenen Woche, eine Summe Gelbes von 
mehr als loo o^O Pfund Sterlings von der 
Elbe zur Allitrten Armee abgegangen. Man 
hat diesen Morgen die Nachricht erhalten,daß 
dieser Tagen 50 Transportschiffe mitEnglischen 
Toppen, unter Bedeckung z Englischer Kriei 
gesschiffe, in der Mündung der Weser angekom¬ 
men wären, und daß denselben noch iOo fol¬ 
gen würden. 

Aus Hessen, vom 9 Apri l . 
Geliern sind in Schmalkalden Kayserl. Kö, 

nigl. Truppen eingerückt, und haben bey Plüm 
derung starke Contributiones abgefordert, weil 
sie aber nicht aufzubringen gewesen ; so haben 
sie verschiedene Geisseln mit hinweggeführt. 

Frankfurt, vom i o Apri l . 
Dem Vernehmen nach ist der ietzo als Kay¬ 

serl. Commissarius sich hier aufhaltendeReichs-
hofrath, Christian Albrecht, Burggraf von 
Kirchberg, zum Evangelische Präsidenten deö 

Reichskamnergerichts zu Wetzlar ernennet 
worden, und wird also nicht wieder nach Wien 
zurück kehren. 

Haag, vom 14 Apri l . 
Die Herren Minister der im Kriege besang« 

nen hohen Mächte, wie auch der Feldmarschall 
Herzog von Braunschweig Wolfenbüttel, sind 
noch zum öflern mit den Herren der Regierung 
in Conferenzen. Man wil l sich allhier noch 
immer schmeicheln, daß, ohngeachlet die Ar¬ 
meen zur Erüfnung eines blutigen Feldzuges 
in völliger Bereitschafft sind, es dennoch zu ei¬ 
nem baldigen Waffenstillstand, kommen dürft 
te. Die Nachrichten von Genua, Bologna, 
und selbst von Neapolls melden, daß der Kö-
nigl. Sardinische Minister den letztern Hof 
ganz unvermuthet verlassen hatte, und daß 
Se. Majest beyder Sicilien Dero Minister zu 
Turin gleichfalls den Befehl zugefertiget hät-
ten/ abzureisen. Die Ursache dieses Vorfal ls, 
wenn er keinen Widerspruch leibet, muß sich 
nächstens deutlicher erhellen. Die Generals 
Waldegrave, Howard, Honeywood und ver¬ 
schiedene andere vornehme Englische OfficierS 
sind aus London zur Alliirten Armee hier durch 
paßiret. 

Mayland, vom 29 Marz 
Man vernimmt von Turin, daß Se.Königl. 

Majestät von Sardinien sich unpäßlich befin¬ 
den, und daß die Zufälle Dero Krankheit so 
beschaffen, daß man allerdings Ursache habe, 
wegen den Folgen davon in Furcht zu stehen. 

Petersburg, vom 20 März. 
I h re Majest, die Kayserin haben befohlen 



die Stadt Baturin in der Ukraine wieder auf¬ 
zubauen, und der Hetmantt der Cosacken,Cy-
rillus Grafvon Rasumowski, wird daselbst ei¬ 
nen prächtigen Pallast aufbauen lassen. Der 
Preußische Oberste, Graf von Hord, ist noch 
hier, es ist aber falsch, daß man ihn von Gelten 

terthanen zurück gefordert, und daß er deshalb 
in die Festung gebracht, und mit Landen des 
legt worden. Um die Dienste der Brigadiers 
Johann von Thiestnhausen und Iocob von 
Sievers, wie auch des Obersien Fullerton zu 
belohnen, haben Ihro Kayserl. Maj . solche zu 
Generalmajors erkläret. 

Der Jüngling an die Vertheidiger des Breßlauer Grelsses, und diese wieder an ^enen, 1760. 
2 sgl. 

koiłeś V'lverle5. 176O. 1 Rthl. 6 sgl. 
Adolph Dietrich Ortmanns Kriegesbetrachtungen im Jahre 5766. im Februar. 3 sgl. 
Danziger Beyträge zur neuern Staats- und Kriegesgeschichte 85.86.87.88stes Stück, 1760. 

12 sgl. 
D.D.K.Desiillierkunst,worinn«ndierarestenbereitestenkünD Stücke, nebsteinen: An¬ 

hang einiger chymischen approbirten Kunststücke, welche bisher sehr geheim gehalten worden, 
wie auch etlicher bewahrten und curieusen Experimenten, 4 sgl. 

Neu erofnetes Magazin, bestehend in einer Sammlung allerhand raren Künsten und besone 
deren Wissenschaften durch welche sich alle Arten der Künstler sehr grossm Nutzen schaffen 
können, aus denen bisher geheim gehaltenen Manuscriptis mit besondern Fleiß zusammen 
getragen, und in 2 Tbeile abgefasset von Friedr. Gottlob Eyßvogel, i Rthl. z 5 sgl. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht daß auf den, z. May disfts Jahres bey 
hiesigem Königl. Oberamts allerky Mobilien, Effecten, bestehend in Silberwerk, Vretiosis, 
Wasche und Leinengeräthe, Federbetten, Kleidern, Ann, Mpfer und Meßing, Eisenwerk, 
Gewehr und Rüstzeug, Porccllain, Gläser und Thongefässen, Spiegeln, Schildereyen, Holzs 
werk und Haußgeräthe, Wagengeschirr und Büchern, publica auctionislegean den Meistbie¬ 
tenden veräussert und überlassen werden sollen. Es können demnach diejenigen, die von diesen 
Sachen etwas zu erstehen, und an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, sich an ermeldtem 
Tage auf hiesigem Königlichen Oderamtssaale einfinden, ihr Gebot thun, und gewärtigen, daß 
solche sodann den Meistbietenden gegen baare Bezahlung werden zugeschlagen und ausgeliefert 
werden. Breßlau den 1 oten April ' 760. 

Königl. Preuß. Breßlamsche Ober Amts-Regierung. 
Es wird im Gebirge nn Handlungödkner verlanget, welcher in nner Gpecereyhand^ 

lung gestanden und mit guten Attestatis versehen ist; desgleichen ein Gärtner, welcher unver-
heyrathet feyn, und Weiler nur einen ganz kleinen Garten zu bearbeiten,folglich nicht beständig 
zuthun hat, ihm auch wenn es nöthig ein Arbeiter gehalten wird, sich gefallen lassen muß, 
die Stelle eines Bedienten mit zu vertreten auch gute Attsstata haben muß; und haben sich der¬ 
gleichen Perstnmm dem Königlichen Addreßco zu nulden/wo sie nähere Auskunft er¬ 
halten werden^ __«_̂ ____̂ ___ ^ 

Heute wird dle von Sr . Kömgl. Majestät in Vreuffen generalprivilegtrte Schlicht-
fche Gesellschaft deutscher Schauspieler aufführen: ein Trauerspiel, vom Hrn. Ioh. Friede, 
laujon, Lehrern der Wnig^erKrschen Dohmschule, verfertiget, genannt, Gafforio, nebst einem 
Ballet. ^ ^ _ _ ^ ^ _ ^ . „ _ ^ 
diese Rettungen werden wöchmtlich drcymÄ, Wondtagch Mittwochs und Sonnabends zu 

VrHlau in der Iohann Jacob RorniscbenBtdckhandlung amRinge, m dem vonGkstsch« 
Oaust, ausg^gebln, undßnd auch auf allen KKnigl. Postämtern zu haben 


